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»Sicherheit im Seeverkehr« - das be-
deutet nicht nur technische Neuerun-
gen, Verkehrssicherheit, Arbeits- oder
Umweltschutz. Das Kompetenzzentrum
MARIKO.RIS in Elsfleth lenkt die Auf-
merksamkeit der Schifffahrt auf ein
bislang sträflich vernachlässigtes The-
ma: die Gefahrenabwehr in Bezug auf
terroristische Akte. Mit Workshops und
Seminaren, die in den kommenden
Monaten vorbereitet werden sollen,
möchte MARIKO darauf aufmerksam
machen, dass der internationale See-
verkehr ein attraktives Ziel für terroris-
tische Organisationen darstellt. Das
Kompetenzzentrum zeigt auf, welche
Sicherungsmaßnahmen an Bord und in
den Häfen ergriffen werden können,
um große wirtschaftliche Verluste und
Image-Schäden zu vermeiden.
Bei den Gefährdungen unterscheiden
die Wissenschaftler vom Institut für
Maritime Studien (FH Oldenburg / Ost-
friesland / Wilhelmshaven) drei unter-
schiedliche Kategorien: die Nutzung
von Schiffen für terroristische Nach-
schub-Lieferungen, den Gebrauch von
Schiffen als Waffen und schließlich
Anschläge auf Schiffe als symbolische
Akte.
Die Sicherung des Seeverkehrs ist be-
sonders schwierig, warnen die Exper-
ten, weil ein hoher Anteil des interna-
tionalen Verkehrs in Gewässern fließt,
die keiner nationalen Hoheit und Über-
wachung unterliegen. Maßnahmen zur
Sicherung müssten also multilateral

Potentielle Angreifer dürften daher
feststellen, das mit geringem Aufwand
ein hoher Schaden angerichtet werden
kann. MARIKO-Geschäftsführer Martin
Köhn warnt: »Anschläge auf Schiffe,
die Sperrung von Hafeneinfahrten,
Schmuggel von Waffen und Menschen
oder gar Schiffsentführungen sollten in
den Augen der Terroristen nicht als at-
traktive Ziele gelten«. Köhn ruft mariti-
me Wirtschaft und Behörden gleicher-
maßen zum Handeln und zur Teilnah-
me an den MARIKO-Angeboten auf.

MARIKO.RIS: Internationale Schifffahrt
jetzt vor Terror-Akten schützen

erfolgen - ein
mühsames Unter-
fangen, wie etwa
die Bestrebungen
im Umweltschutz
zeigen. 
Was dennoch ge-
tan werden kann,
zeigt das Beispiel
USA. Als Betrof-
fene der Terror-
Attacke vom 11.
September 2001
riefen die Ameri-
kaner die »Contai-
ner Security Initi-
ative« ins Leben.
Auf der Grundla-
ge bilateraler Grundsatzvereinbarungen
ermöglicht diese die Stationierung von
US-Zöllnern in den wichtigsten Part-
nerhäfen des Containerverkehrs und
bezweckt die Verhinderung eines ille-
galen Waffenimportes. Um den Contai-
nerverkehr mit den USA nicht zu ge-
fährden, hat Deutschland eine entspre-
chende Vereinbarung unterzeichnet, auf
deren Basis Beschäftigte des US-Zolls
in Hamburg und Bremerhaven ihre Tä-
tigkeit aufgenommen haben.
Auch die Europäer sollten nach Ansicht
von MARIKO.RIS ihre Häfen besser si-
chern. Die Seeschifffahrt bewältigt 90
Prozent des Welthandels, aber anders
als beispielsweise der Flugverkehr gel-
ten Häfen und Schiffe als »relativ un-
geschützt«. 

Zur Optimierung der Suche nach
Weiterbildungsangeboten und vorge-
schriebenen Pflichtkursen im Bereich
der Seefahrt hat das Maritime Kom-
petenzzentrum »MARIKO.RIS« ein spe-
ziell auf Bildungsträger, Reedereien
und Seeleute abgestimmtes Internet-
portal konzipiert.
In Abstimmung mit dem BSH
(Bundesamt für Schifffahrt und
Hydrografie) sowie privaten und Öf-
fentlichen Bildungsträgern wurde un-
ter »www.trainingpilot.net« ein Da-
tenbanksystem entwickelt, das die
Bildungsmöglichkeiten darstellt und
sich dabei konsequent an die kom-

plexen Vorgaben durch die Praxis
hält. 
Anbieter von Bildungsangeboten er-
halten nach einer kostenlosen Regis-
trierung ihre Zugangsdaten. Danach
steht ein Managementsystem zur
Verfügung, mit dem sich Kurse und
Termine sowie die eigenen Kontakt-
daten flexibel verwalten lassen. An-
wender und Interessierte können über
verschiedene kombinierbare Abfragen
das Kursangebot kennen lernen und
sich Angebote speziell nach Ihren Er-
fordernissen heraussuchen. Darüber
hinaus bietet das Portal zahlreiche
Zusatzinformationen, z.B. über Ausbil-

»MARIKO« mit neuem Internet-Service
dungswege in der Seefahrt, Ausbil-
dungsverordnungen und IMO-Modell-
Kurse.
Ziel ist die Schaffung eines »lebendi-
gen Internetportals«, das sich für
Reedereien, Seefahrer, Bildungsträger
und Berufseinsteiger als eine unver-
zichtbare Informations- und Pla-
nungsplattform etablieren soll. So ist
in einem zweiten Schritt die Einrich-
tung eines Log-In Bereichs für See-
leute mit zusätzlichen Service-Funk-
tionen sowie die Implementierung ei-
nes Online-Buchungssystems geplant.
● Weitere Informationen unter

»www.trainingpilot.net«.

Häfen sind nach Ansicht von Sicherheits-Ex-
perten attraktive Ziele für terroristische 

Anschläge. Aus diesem Grund biete
MARIKO.RIS in den nächsten Monaten Veran-

staltungen zur Sicherheit im Seeverkehr an.




